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1. Potenzialflachenbeschreibung
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Karte 1: Potenzialflache im Kontext raumordnerischer Festlegungen !

! Legende siehe Zeichnerische Darstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP)
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Anlage 2 zum Methodenband: Gebietsblatter

Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Stadt Wittingen

Gebiet: Vorhop 01

Merkmal

Beschreibung

Lage des Gebietes

Die Potenzialflachen liegen im ndrdlichen Landkreis Gifhorn, auf dem Gebiet
der Stadt Wittingen, dstlich der Ortschaft Vorhop und stdlich der Ortschaft
Knesebeck.

Erweiterung eines
bestehenden oder
mogliche

Neufestlegung eines

VR/EG WEN

Die Potenzialflachen bieten die Moglichkeit einer Neufestlegung eines
Vorranggebietes Windenergienutzung (VR WEN).

Anzahl der
Potenzialflachen
WEN

GroRe

141 ha

Windhoffigkeit in
150 m Hohe liber
Grund

Nach der Windpotenzialstudie fur den GroRraum Braunschweig sind in der
Potenzialflache ausreichende Windgeschwindigkeiten (6,64 — 7,09 m/s) fir den
wirtschaftlichen Betrieb raumbedeutsamer Windenergieanlagen vorhanden.

ErschlieBung

Im Nordwesten tangiert die L 286 die Potenzialflache 1. Die Potenzialflachen 2
bis 4 werden 6stlich von der K 29 begrenzt. Die Potenzialflachen sind durch
mehrere Wirtschaftswege erschlossen.

Netzaufnahme- Die Netzaufnahmekapazitat ist eingeschrankt. Sie kann nach Aussage des
kapazitat Netzbetreibers hergestellt werden.
Windenergie- :
Keine
bezogene

Bauleitplanung

2. Abwagungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprufung

2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes

Bewer-
tung

Die Prifung folgender Belange erfolgt in Kapitel 3: !

- Beeintrachtigung windenergieempfindlicher Vogelarten (Prifradius um ein Brutrevier
des Seeadlers in den Potenzialflachen 1 und 2, Brutrevier des Rotmilans)

- VB Natur und Landschaft in den Potenzialflachen 1 und 2

- VR Natur und Landschaft grenzt im sudéstlichen Bereich an die Potenzialflachen 1
sowie 3 bis 4 an.

2.2 Belange des Denkmalschutzes

Innerhalb der Potenzialflachen sind weder Bau- Noch Bodendenkmaler vorhanden. 0

2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialvertraglichkeit

Das Potenzial grenzt im Suden an das im Landschaftsbildgutachten als Kernbereich (-)

deklarierte Grof3e Moor an. Dieser Bereich ist nicht fur die WEN zuganglich.
Die Prifung des folgenden Belangs erfolgt in Kapitel 3:
- VB Erholung liberlagert die Potenzialflachen 3 bis 4

Bewertung:
-- = sehr negativ (+) = mit Einschrankungen positiv I = Prifung erfolgt in Kapitel 3
- = negativ + = positiv
(-) = mit Einschrankungen negativ ++ = sehr positiv
0 = indifferent
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2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange

Die gesamten Potenzialflachen liegen innerhalb eines VR Trinkwassergewinnung sowie
innerhalb der Schutzzone IlIb eines Trinkwasserschutzgebietes. Die WEN ist mit dieser
Festlegung vereinbar (siehe auch Kapitel E 3.1.4.4.1 des Methodenbands).

Angrenzend an die Potenzialflachen befinden sich z.T. kleinere Waldflachen (< 2,5 ha), die
im Falle einer Festlegung als VR WEN auf der nachfolgenden Planungsebene bzw. im
Rahmen des Genehmigungsverfahrens beachtet werden missen.

Das VB Wald grenzt an alle Teilflachen an. Im Falle einer Festlegung der Potenzialflachen
als VR WEN ist auf den nachfolgenden Planungsebenen zu priifen, ob ggf. Abstande zu den
Waldrandern eingehalten werden mussen.

2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP

Grol3e Teile der Potenzialflachen sind als VB Landwirtschaft (aufgrund besonderer Funktion
der Landwirtschaft) festgelegt. Die WEN ist mit dieser Festlegung vereinbar (siehe auch
Kapitel E 3.1.4.5.2 des Methodenbands).

2.6 Technische Belange

Grolie Teile der Potenzialflache befinden sich innerhalb des Bergwerksfelds Schonewdorde.
Hier sind auf den nachfolgenden Planungsebenen bzw. im Rahmen des
Genehmigungsverfahrens ggf. Abstadnde zu Einrichtungen des Bergbaus einzuhalten.

)

2.7 Sonstige Belange

Die Stadt Wittingen hat im Rahmen eines Informationsgespraches am 24.04.2013 mitgeteilt,
dass die Firma Butting sich raumlich nach Sidwesten erweitern mochte. Von der duf3eren
Grenze dieser Erweiterungsflachen ist zu einer méglichen WEN ein 1000-m-Abstand
einzuhalten. Dieser Abstand ist bereits bei der Potenzialflachenermittlung beriicksichtigt
worden, da die 21. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Wittingen zwischenzeitlich
rechtswirksam geworden ist.

2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen

Eine kompakte Ausplanung ist bedingt méglich.

2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache bzw. des aus der
Potenzialflache identifizierten Gebietes fiir die mogliche Festlegung als
Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

Bewer-
tung

Vor dem Hintergrund der zuvor gepriiften Belange sind die Potenzialflachen
grundsatzlich fiir eine WEN geeignet.

Aufgrund der Windhoffigkeit von mehr als 6,64 m/s ist eine grundsatzliche Eignung fir die
WEN innerhalb der Potenzialflachen vorhanden.

Durch den Verlauf der K 29 ist die WEN teilweise eingeschrankt.

Bewertung:

sehr negativ (+)
negativ +
mit Einschréankungen negativ ++
indifferent

positiv
sehr positiv

|
~
{1 [ |

mit Einschrankungen positiv I = Prifung erfolgt in Kapitel 3
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Karte 2: Potenzialflachenkulisse nach Abwagung relevanter Belange
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3. Gebietsbezogene Umweltprifung

3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen

Die zu prufende geplante Neufestlegung eines VR WEN GF Wittingen Vorhop 01 umfasst 4
Potenzialflachen mit einer Gesamtgrofe von ca. 141 ha.

Die Potenzialfldche liegt innerhalb der naturrdumlichen Haupteinheit ,Lineburger Heide" im dullersten
Osten des Landschaftsraumes ,Sudheider Moore®. Der Betrachtungsraum liegt am Rande einer
eiszeitlichen Schmelzwasserrinne, deren zentrales FlieRgewasser heute die Ise ist. Das Relief ist
weitgehend eben und weist im Bereich der Potenzialflache Héhenlagen zwischen etwa 70 und 73 m

U. NN auf. Im Osten grenzt die Potenzialflache an die Ostheide und das 20-30 m héher gelegene
ausgedehnte Waldgebiet des Mallohs. Im Bereich der Potenzialflache stehen Talsande an, die haufig
von Flugsanden Uberlagert werden, auf denen sich Podsole entwickelt haben. Im Siidosten reicht eine
Hochmoorzunge (Schottelkaldmoor), die in raumlichem Zusammenhang mit dem benachbarten Groften
Moor steht, von Suden in die Potenzialflache hinein. Die Hochmoorbdden sind jedoch weitgehend
entwassert.

Die Flachen werden intensiv ackerbaulich genutzt, sind jedoch mit dem benachbarten Wald verzahnt
und von diversen kleinen Waldzungen/Waldinseln durchzogen. Die ausgedehnten naturfernen
Nadelwalder werden forstwirtschaftlich genutzt. Im Bereich der Hochmoorzunge sind entlang der K 29
verschiedene kleinere Teichanlagen vorhanden.

Relevante landschaftliche Vorbelastungen gehen von einem grof¥flachigen Industriebetrieb des
stahlverarbeitenden Gewerbes am Siidrand von Knesebeck nérdlich von Potenzialflache 2 aus.

3.1 Voraussichtliche abwéagungsrelevante Umweltauswirkungen auf die | Bewer-
Schutzgiiter tung

3.1.1 Bevolkerung, Gesundheit des Menschen

In bis zu 2 km sind die Ortschaften Knesebeck, Vorhop und Transvaal benachbart. Wahrend
sowohl Vorhop als auch Transvaal weitgehend durch die diversen kleinen Waldsticke und
Geholze im Umfeld der Potenzialflache von dieser abgeschirmt sind, kdnnen fiir das nordlich
benachbarte Knesebeck Belastigungen durch visuelle Effekte (Reflexionen, Schattenwurf)
nicht ausgeschlossen werden. Diese beschranken sich jedoch auf wenige Wochen im

Winterhalbjahr, wenn die Mittagssonne nur niedrig ber dem Horizont steht. Da zudem

bereits durch das gesamtraumliche Planungskonzept ein vorsorgeorientierter
Mindestabstand zu Siedlungen des baurechtlichen Innenbereichs sichergestellt wird und
auch von Knesebeck aus lediglich etwa die Halfte des potenziellen VR WEN einsehbar ist,
kénnen Ubermafige und unzumutbare Beeintrachtigungen in diesem Zusammenhang sicher
ausgeschlossen werden. Dies gilt neben den visuellen Stérungen auch fir moégliche
Larmbelastigungen.

Eine geringfligige Beeintrachtigung kann sich durch Potenzialflache 1 fiir Vorhop ergeben. Q

3.1.2 Flora und Fauna (biologische Vielfalt)

Die Potenzialflache grenzt im Norden direkt an ein im Rahmen der avifaunistischen
Ubersichtskartierung festgestelltes wahrscheinliches Brutrevier des Rotmilans. Die
Nordspitze von Potenzialflache 1 sowie ein Grofteil der Potenzialflache 2 Gberschneiden

sich mit diesem Brutrevier. In diesem Bereich ist durch ein infolge der zu erwartenden hohen
Uberflugdichte der Tiere ein signifikant erhéhtes Kollisionsrisiko und damit ein Auftreten
artenschutzrechtlicher Konflikte wahrscheinlich. Durch Verzicht auf den betroffenen
ndrdlichen Teil der Potenzialflache kann das Konfliktrisiko erheblich verringert werden.

Das Brutrevier des Rotmilans Uberlagert sich mit einem Brutvogellebensraum des NLWKN,
fir den in der aktualisierten Kartierung von 2010 keine Bewertung verfiigbar ist. 2006 besaf}

Positive Keine relevante Ir/ “\I Leicht negative Deutlich negative Sehr deutlich negative
Umweltauswirkung Umweltauswirkung \___/ Umweltauswirkung Umweltauswirkung Umweltauswirkung
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das Gebiet lokalen Status. Hinweise auf ein Vorkommen weiterer windkraftempfindlicher
Vogelarten liegen nicht vor. Eine Beeintrachtigung ist nicht zu erwarten.

Der Nordwesten von Potenzialflache 1 sowie der Westrand von Potenzialflache 2
unterschreiten den vorsorgeorientierten Schutzabstand von 3 km zu einem im nordwestlich
gelegenen Kiekenbruch zwischen Ise und Elbeseitenkanal britenden Seeadler-Parchen
geringfigig. Der Minimalabstand zum Brutrevier betragt ca. 2,1 km. In Bezug auf die fur die
Art relevanten Nahrungshabitate (Elbe-Seitenkanal, Teichanlagen um Vorhop und
Knesebeck, Oerreler Moor) liegt die Potenzialflache auf der Horst abgewandten Seite,
sodass der Mindestabstand von 2,1 km ausreichend erscheint, um ein signifikant erhéhtes
Kollisionsrisiko und ein Auslésen artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande nach

§ 44 BNatSchG zu vermeiden.

Das 600 m sudlich benachbarte Naturschutzgebiet ,Gagelstrauchbestand bei Vorhop* ist
hinsichtlich seiner Schutzziele als unempfindlich gegenuber einer benachbarten WEN
einzustufen. Eine Beeintrachtigung ist auszuschlief3en.

Die Potenzialflache ist mit dem 0stlich direkt angrenzenden Waldgebiet des Malloh verzahnt
und betrifft daher groRflachig auch Waldrander. Das Lebensraumpotenzial der weitgehend
monotonen Kiefernforste des Malloh fiir windkraftempfindliche waldbewohnende
Fledermausarten ist jedoch gering. Das Auftreten artenschutzfachlicher Konflikte erscheint
unwahrscheinlich.

Im Sldosten grenzt die Potenzialflache an einen Auslaufer des ausgedehnten, im
Zusammenhang mit dem Grof3en Moor stehenden VR Natur und Landschaft, welches in
erster Linie dem Schutz der Feuchtlebensraume dient. Aufgrund der fehlenden Uberlagerung
kénnen Flachen-/Biotopverluste und schwerwiegende Beeintrachtigungen ausgeschlossen
werden. Ein Zielkonflikt ist nicht erkennbar.

Das VB Natur und Landschaft im Bereich der Potenzialflache 2 steht der Planung nicht
entgegen. Das VB ist nahezu deckungsgleich mit dem o0.g. Brutvogellebensraum allenfalls
lokaler Bedeutung und deckt im Wesentlichen unter Griinlandnutzung stehende Flachen ab,
die im Nordwesten durch einen benachbarten Industriebetrieb zudem vorbelastet sind. Die
Grunlandnutzung kann auch bei gleichzeitiger Nutzung der Flachen fur die
Windenergiegewinnung fortgefiuhrt werden.

3.1.3 Wasser

Auf der Flache sind keine Gewasser vorhanden. Eine Beeintrachtigung ist auszuschlieflen.

3.1.4 Landschaft

Der schmale Offenlandstreifen nérdlich der Potenzialflache zwischen Vorhop und Knesebeck
wird durch eine Festlegung der Potenzialflache als VR WEN technisch tberformt und
beeintrachtigt. Insbesondere die Feldflur siidlich von Knesebeck ist jedoch durch einen dort
angesiedelten grofflachigen Industriebetrieb des stahlverarbeitenden Gewerbes technisch
vorbelastet. Der weniger vorbelastete slidliche Teil des Offenlandstreifens ist hingegen durch
einen hohen Anteil von Feldgehdlzen und den benachbarten Waldgebieten vorgelagerte
Waldstlcke in groRen Teilen gut sichtverschattet. Die Beeintrachtigungsintensitat ist damit
insgesamt gering bis allenfalls maRig einzustufen.

Infolge der sowohl im Nordwesten als auch im Stdosten benachbarten ausgedehnten
Walder sowie der Verzahnung bzw. Eingliederung der Potenzialflache in den Westrand des
Malloh ist die Fernsichtbarkeit potenzieller WEA Uber den o.g. Offenlandstreifen hinaus stark
eingeschrankt, sodass mit geringfligigen Beeintrachtigungen zu rechnen ist. Aus diesem
Grund kann eine Beeintrachtigung des benachbarten Landschaftsschutzgebietes ,Ostheide”
ebenfalls ausgeschlossen werden.

Malloh und nordwestlich benachbarter Kiekenbruch besitzen im geltenden Regionalen

o O | &6 060600 OO

Positive Keine relevante Ir/ “\I Leicht negative Deutlich negative Sehr deutlich negative
Umweltauswirkung Umweltauswirkung \___/ Umweltauswirkung Umweltauswirkung Umweltauswirkung
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Raumordnungsprogramm (RROP) eine Festlegung als VR fiir ruhige Erholung. Die Sdume
sowie teilweise auch gréRere angrenzende Flachen sind ferner als VB Erholung festgelegt.

Die Erholungsfunktion bezieht sich auf die Waldgebiete und deren Nutzbarkeit fur

Wanderungen, Spaziergadnge 0.a. Diese Nutzungen werden durch die benachbarte
Potenzialflache nicht eingeschrankt oder beeintrachtigt. Die potenziellen WEA werden aus
den Kiefernwaldern selbst durch die ganzjahrig vorhandene sichtverschattende Vegetation
nicht bzw. nur vereinzelt zwischen den Baumen sichtbar sein. Auch stérende
Schallimmissionen werden von der Vegetation weitgehend abgeschirmt.

3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

Zum Schutz des Rotmilans und zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande nach

§ 44 BNatSchG wurde der sich mit einem Brutrevier der Art Uberschneidende nérdliche Teil der
Potenzialflache von der Festlegung als VR WEN ausgenommen. Durch diese Malinahme konnte ferner
auch der Mindestabstand zum Brutrevier des Seeadlers von 2,1 auf rd. 2,8 km vergréRert und das
verbliebene Konfliktpotenzial weiter reduziert werden. Dartber hinaus wird im Zuge der
Vermeidungsmalnahme der Abstand zur Ortschaft Knesebeck erheblich vergrofRert sowie die
Potenzialflache auf gegenlber der Ortschaft Vorhop durch Walder sichtverschattete Teile begrenzt.

Zur Verringerung der betroffenen Waldrandgrenzlange und mit dem Ziel einer groRtmaglichen
Kompaktheit bzw. Eingriffsbiindelung wurde zudem die gesamte nordwestliche Teilflache von
Potenzialflache 1 sowie der stidwestliche Zipfel von Potenzialflache 2 aus den Planungen
ausgeschlossen.

3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache

Der Standort ist vor dem Hintergrund der bereits auf Ebene des gesamtraumlichen Planungskonzepts
erfolgten Alternativenprifung und nach Optimierung der Flachenabgrenzung im Rahmen der
gebietsbezogenen Umweltprifung als VR fir Windenergie geeignet.

Durch den Verzicht auf die nordwestliche Teilflache von Potenzialflache 1 sowie einem GroRteil der
Potenzialflache 2 wurde das artenschutzfachliche Konfliktpotenzial in Bezug auf den Rotmilan und den
Seeadler erheblich reduziert, sodass ein Auftreten artenschutzrechtlicher Konflikte nach § 44 BNatSchG
nach derzeitigem Kenntnisstand unwahrscheinlich ist. Gleichwohl besteht aufgrund der Nachbarschaft
zu hochwertigen Lebensraumen windkraftempfindlicher Vogelarten ein im Vergleich zu anderen
Potenzialflachen erhdhtes Konfliktrisiko, welches spatestens im Rahmen des Genehmigungsverfahrens
einzelner WEA mit einem grof3eren Untersuchungsbedarf einhergeht und ggf. einen erhéhten
Kompensationsbedarf verursacht.

Es ist zudem eine vertiefende FFH-Vertraglichkeitsprifung fir das EU-Vogelschutzgebiet ,Grofles Moor
bei Gifhorn“ (DE 3429-401) durchzufuihren. Eine erhebliche Beeintrachtigung des Schutzgebiets ist
jedoch nicht erkennbar.

Das Beeintrachtigungspotenzial im Hinblick auf die Schutzgiter Mensch und Landschaft ist hingegen
insbesondere aufgrund des Reichtums an sichtverschattenden Waldern und Gehdlzen gering, sodass
die Potenzialflache diesbezlglich eine hohe Eignung aufweist.

Ein kleinflachiger Teilbereich der Potenzialflache 2 bleibt bestehen. Die Entfernung zu den restlichen
verbliebenen Potenzialflachen liegt jedoch deutlich > 500 m, so dass kein raumlich funktionaler
Zusammenhang mehr gegeben ist. Eine durch das Planungskonzept verfolgte
Konzentrationsflachenplanung ist auf der Flache 2 nicht mehr moglich, so dass diese im weiteren
Planungsverlauf entfallen muss.

ungeeignet geeignet

O X
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Karte 3: Potenzialflachenkulisse nach Umweltprifung
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3.4 Natura 2000 Gebiete

Der Potenzialflache ist im Stidwesten das EU-Vogelschutzgebiet ,,Grolies Moor bei Gifhorn* (DE 3429-
401) benachbart, welches sich in Teilen mit dem gleichnamigen FFH-Gebiet DE 3329-332 Gberlagert.
Das Vogelschutzgebiet schiitzt einen groRflachigen degradierten Hochmoorkomplex, der ein
bedeutendes Bruthabitat des windkraftempfindlichen Kranichs darstellt. Weitere im Standarddatenbogen
benannte windkraftempfindliche Zielarten des Gebiets sind Schwarz- und Weil3storch wie auch Rot- und
Schwarzmilan. Aufgrund des Vorkommens windkraftempfindlicher Arten ist der vom NLT empfohlene
Schutzabstand von 1.200 m zu gewahrleisten, um eine erhebliche Beeintrachtigung des
Vogelschutzgebiets und eine Unvereinbarkeit der Planung mit den Zielen des europaischen
Okologischen Netzes Natura 2000 sicher ausschlie®en zu kénnen. Der Minimalabstand der
Potenzialflache betragt knapp 1.300 m, sodass erhebliche Beeintrachtigungen des Schutzgebiets nicht
erkennbar sind.

—_
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4. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und
gebietsbezogener Umweltpriifung
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RROP 2008 — 1. Anderung - Entwurf - 3. Offenlage - Anlage 2 zum Methodenband: Gebietsblatter

Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Stadt Wittingen
Gebiet: Vorhop 01

Zusammenfassung der wesentlichen Priifergebnisse Bewer-
tung

Siehe die zusammenfassenden Bewertungen in Kapitel 2.9 und Kapitel 3.3.

Nach der Windpotenzialstudie fur den GroRraum Braunschweig sind in der Potenzialflache

ausreichende Windgeschwindigkeiten fir den wirtschaftlichen Betrieb raumbedeutsamer

WEA vorhanden. Die Netzaufnahmekapazitat ist eingeschrankt. Sie kann nach Aussage des

Netzbetreibers hergestellt werden.

Durch den Verlauf der K 29 ist die WEN teilweise eingeschrankt.

Die Potenzialflache 2 iiberschneidet sich fast vollstandig mit dem Brutrevier des Rotmilans,

Potenzialflache 1 grenzt im Norden direkt an dieses Brutrevier an. In diesen Bereichen ist

durch ein erhohtes Kollisionsrisiko ein Auftreten artenschutzrechtlicher Konflikte

wahrscheinlicher. Durch Verzicht auf Potenzialflache 2 und einen Teil von Potenzialflache 1

wird das Konfliktrisiko verringert. Der Wegfall erfolgt vorbeugend, da in diesem Bereich das

Auftreten artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG nicht

auszuschliefden ist. Die norddstliche Restflache der Potenzialflache 2 entfallt aufgrund des

nicht mehr gegebenen raumlich-funktionalen Zusammenhangs.

Die verbleibenden Potenzialflaichen werden als VR WEN festgelegt. .

Statistik

Merkmal Grole in ha

VR WEN neu 63

VR WEN Bestand -

Summe 63
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Vorranggebiet Windenergienutzung

Stand: 06.07.2018

Karte 5: Anderungen der Vorranggebiete im (iberarbeiteten Entwurf

12



	1. Potenzialflächenbeschreibung
	Merkmal
	Beschreibung

	2. Abwägungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprüfung
	2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes
	2.2 Belange des Denkmalschutzes
	2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialverträglichkeit
	2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange
	2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP
	2.6 Technische Belange
	2.7 Sonstige Belange
	2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen
	2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche bzw. des aus der Potenzialfläche identifizierten Gebietes für die mögliche Festlegung als Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

	3. Gebietsbezogene Umweltprüfung
	3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen
	3.1 Voraussichtliche abwägungsrelevante Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter
	3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen
	3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche

	4. Gesamtbeurteilung aus abwägungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltprüfung

